
Der Fall Babtschenko und unsere sehr selektive Wahrnehmung auf
einen gescheiterten Staat | Veröffentlicht am: 1. Juni 2018 | 1

NachDenkSeiten - Der Fall Babtschenko und unsere sehr selektive Wahrnehmung auf einen
gescheiterten Staat | Veröffentlicht am: 1. Juni 2018 | 1

Kennen Sie die Namen Oles Busina oder Pawel Scheremet? Wahrscheinlich nicht, obgleich
die beiden Journalisten spektakulär in Kiew ermordet wurden – Ersterer durch einen Schuss
aus einem fahrenden Wagen, Letzterer durch eine Autobombe. Doch anders als das
inszenierte „Mordopfer“ Arkadi Babtschenko waren Busina und Schermet nicht anti-
russisch, sondern berichteten auch kritisch über die ukrainische Regierung. In unseren
Medien langt dies dann nur für eine Kurzmeldung im hinteren Teil. Über diese und andere
Auffälligkeiten hat sich unser Gastautor Wolfgang Bittner[*] Gedanken gemacht und wirft
zudem für Sie einen Blick auf den größeren Rahmen des Falles Babtschenko.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/180604_Der_Fall_Babtschenko_und_unsere_s
elektive_Wahrnehmung_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Angeblicher Journalistenmord in der Ukraine – Wieder ein Anlass zur Hetze gegen
Russland

Am 29. Mai 2018 erfuhr die Weltöffentlichkeit von einem „feigen Mord“ an dem „kreml-
kritischen“ russischen Journalisten Arkadi Babtschenko, der seit zwei Jahren im
„ukrainischen Exil“ in Kiew lebte. Wie schon gewohnt, wurde unverzüglich Russland
verdächtigt, obwohl es keinerlei Beweise gab. Die deutsche Regierung verurteilte bereits
tags darauf das Verbrechen, Bundespräsident Steinmeier forderte bei einem Besuch in Kiew
eine „umfassende Aufklärung“, Außenminister Maas zeigte sich „entsetzt über die
Ermordung“ und ein Sprecher des Auswärtigen Amtes verlangte, die Umstände des “feigen
und hinterhältigen Mordes” müssten untersucht und rasch aufgeklärt werden.[1] Ähnlich
äußerten sich EU und Europarat.

In der Frankfurter Allgemeinen hieß es, Steinmeiers Reise in die Ukraine werde von dem
Mord an dem Journalisten überschattet; der Bundespräsident habe sich über die brutale Art
und Weise, mit der diese Tat verübt worden sei, erschüttert gezeigt. Weiter wurde
berichtet, der Journalist habe als prominenter Kritiker der russischen Militäraktivitäten im
Osten der Ukraine und in Syrien gegolten. Die ukrainische Regierung habe keinen Zweifel
daran gelassen, dass „der russische Präsident Wladimir Putin und sein Regime“ für die
Ermordung Babtschenkos verantwortlich sei, Putin „ziele auf diejenigen, die sich von
Moskau nicht einschüchtern ließen“.[2]
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Lesen Sie dazu bitte auch: Tobias Riegel – Fall Babtschenko: Die Bürger genießen im
Zeitalter der Inszenierung keinen Medienschutz

Aus dem Nachrichtenmagazin Focus waren zu Herzen gehende Einzelheiten zu erfahren:

„Die Nachbarn stehen im Dunkeln vor dem zehnstöckigen Wohnblock, sie sehen
sich betreten an, schütteln den Kopf, können es immer noch nicht glauben. Viele
haben Tränen in den Augen, einige weinen laut … Fernsehteams machen
Aufnahmen von dem Treppenhaus, in dem der Mörder auf den Journalisten
gewartet hat. Der Zugang zur Wohnung ist abgesperrt, dort oben im fünften
Stock sitzt die Frau von Babtschenko und erzählt der Polizei von dem Vorfall. Sie
hatte nur Schüsse gehört, war herausgelaufen und fand ihren Mann blutend im
Treppenhaus. Auf dem Weg ins Krankenhaus ist der 41-jährige Journalist dann
gestern Abend gestorben.“ [3] Festgestellt wurde: Der Mord an Babtschenko
verdeutliche „die russisch-ukrainische Feindschaft“, das sorge „für weitere
Spannung zwischen Kiew und Moskau“.

Auch bei dem für seine russophobe Berichterstattung bekannten Berliner Tagesspiegel
wusste man Bescheid: Der Kreml-Kritiker sei von einem Einkauf zurückgekehrt, als ihn der
im Treppenhaus wartende Todesschütze mit drei Schüssen in den Rücken niederstreckte.

„Seine Frau fand den 41-Jährigen am Eingang ihrer gemeinsamen Wohnung in
Kiew. Sie hatte zuvor die Schüsse aus dem Badezimmer gehört.“[4]

Dazu schrieb der ukrainische Ministerpräsident Groisman, „Russlands totalitäre
Maschinerie“ habe Babtschenko seine Ehrlichkeit und Prinzipientreue nicht verziehen. Und
für die „entsetzten“ Journalistenkollegen bei ATR war der Fall ohnehin klar: Russland ist für
den Mord verantwortlich.[5]

Nachdem nun Babtschenko am 30. Mai überraschend von den Toten auferstand, herrschte
allgemeine Verwirrung und Bemäntelung. Es sei eine Geheimdienstaktion gewesen, in die
Präsident Poroschenko wahrscheinlich eingeweiht war, so hieß es lakonisch.[6]
Poroschenko versäumte nicht, dem Journalisten dafür zu danken, dass er “gemeinsam mit
den ukrainischen Sicherheitsdiensten” ein Szenario verhindert habe, “das auf die
Destabilisierung der Lage in der Ukraine abgezielt” habe. Babtschenko sprach in einem
Interview mit dem US-Fernsehsender CNN augenscheinlich amüsiert, der Geheimdienst
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habe für die Aktion Schweineblut verwendet.[7] Keine Einsicht in die Ungeheuerlichkeit
einer solchen politischen Inszenierung der ukrainischen Regierung, deren Geheimdienst
Babtschenko angeblich fürsorglich vor einem aus Russland zu erwartenden Mordanschlag
schützen wollte und weiterhin schützen werde. Keine Entschuldigung der Medien für
mangelnde Recherche, Fehlinformation und die Vorverurteilung. Das halten westliche
Medien nicht für nötig, wenn es gegen Russland geht.

Ukraine – ein „Failed State“

Ohnehin fehlt es an einer Aufklärung über die prekäre Situation der ukrainischen
Bevölkerung, die tatsächlichen maroden Verhältnisse in der Kiewer Ukraine und die
verbrecherische Politik des Kriegsherrn Poroschenko mit seinen Kumpanen. Fragwürdige
oder falsche Erklärungen des Kiewer Regimes werden seit dem Staatsstreich von westlichen
Medien unbeanstandet übernommen und über Geschehnisse, die nicht ins Bild passen, wird
nicht oder unzureichend berichtet.

So gab es nur kurze Meldungen über die Morde an den regierungskritischen ukrainischen
Journalisten Oles Busina und Pawel Scheremet. Keine Proteste der Bundesregierung,
Steinmeiers, der EU oder des Europarats. Keine Forderungen nach unverzüglicher
Aufklärung. Zur „Liquidierung“ Businas am 16. April 2015 bekannte sich eine „Ukrainische
Aufstandsarmee“; verdächtigte Rechtsradikale wurden nach kurzer Inhaftierung wieder
freigelassen. Der am 20. Juli 2016 durch eine Autobombe getötete Scheremet hatte kurz vor
seiner Ermordung veröffentlicht, dass rechte Freiwilligenbataillone Gerichtsverhandlungen
gegen korrupte Geschäftsleute verhinderten.[8]

Dass der in ukrainischer und russischer Sprache sendende Fernsehkanal „Inter“ am 4.
September 2016 mit Molotow-Cocktails in Brand gesetzt wurde, weil er unter anderem
Programme mit russischen Schlagerstars gebracht hatte, war nicht der Rede wert, obwohl
die Mitarbeiter nur knapp mit dem Leben davonkamen; niemand wurde zur Rechenschaft
gezogen.[9] Ebenso wenig wurden die Morde auf dem Maidan und in Odessa aufgeklärt.
Von wem auch? In den Führungspositionen von Polizei, Geheimdienst und Innenministerium
sitzen Nationalisten und Mörder.

Nur beiläufig erfuhr die Öffentlichkeit von einer Serie mysteriöser Todesfälle ukrainischer
Oppositioneller. Mindestens sieben der Opfer – ehemalige hohe Amtsträger, Funktionäre
und Politiker – waren Mitglieder der „Partei der Regionen“, der auch der gestürzte
Ministerpräsident Janukowitsch angehörte. Mehrere von ihnen haben angeblich Selbstmord
begangen, so der ehemalige Vorsitzende des Regionalrates in Kharkow, Nicholai Sergienko;
der ehemalige Bürgermeister von Melitopol, Sergei Walter; der Polizeichef von Melitopol,
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Sergey Bordyuga und der ehemalige Abgeordnete Stanislaw Melnik. Der frühere
Parlamentsabgeordnete Oleg Kalaschnikow wurde in seinem Kiewer Haus mit
Schusswunden tot aufgefunden; der ehemalige Leiter des staatlichen Grundstücksfonds,
Michael Chechetow, stürzte am 27. Februar 2015 aus einem Fenster seiner Wohnung; am
12. März wurde der ehemalige Gouverneur von Zaporozhzhye, Alexander Peklushenko, mit
einem Genickschuss tot aufgefunden. Obwohl es keine Abschiedsbriefe gab und die
Umstände auf Mord schließen ließen, war die offizielle Version des ukrainischen
Innenministeriums bei Chechetow und der Kriminalpolizei bei Peklushenko „Selbstmord“.
[10]

Skandale, Korruption, Provokationen und Verbrechen. Die Kiewer Ukraine wird
offensichtlich unter Protektion der USA von einer Ansammlung von korrupten Politikern,
verbrecherischen Nationalisten und Mördern beherrscht.[11] Dennoch investieren EU und
IWF weiterhin Milliarden in diesen maroden Staat, in dem sich unter den gegebenen
Umständen nichts ändern wird. Die bodenlose Niederträchtigkeit der Inszenierung eines
Journalistenmords, der sofort Russland angelastet wurde, ist nur eine von vielen
Ungeheuerlichkeiten, mit denen in letzter Zeit Politik gemacht wurde. Sie wird bald von
anderen Hetz- und Wahnsinnsattacken gegen Russland überdeckt werden. Zwar sind die
europäischen Politiker und Medien etwas vorsichtiger geworden, nachdem sich das
Verhältnis zu den USA abgekühlt hat. Aber der böse Feind steht nach wie vor im Osten,
weswegen die Sanktionen beibehalten werden und auch die Bundeswehr massiv aufgerüstet
wird. Das verlangen die Freunde in der Ukraine und jenseits des Atlantiks von der Berliner
Regierung.

[«*] Der Schriftsteller und Publizist Dr. jur. Wolfgang Bittner lebt in Göttingen. 2017
erschien von ihm im Westend Verlag eine überarbeitete und um 111 Seiten erweiterte
Neuausgabe seines Buches „Die Eroberung Europas durch die USA“.

[«1] deutschlandfunk.de – Journalistenmord: Steinmeier und Maas fordern rasche
Aufklärung

[«2] faz.net – Getöteter Journalist: Steinmeier zeigt sich erschüttert über brutalen Mord in
Kiew

[«3] focus.de – Tod von Arkadi BabtschenkoUkraine: Steinmeier erschüttert über Mord an
russischem Journalisten
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http://www.deutschlandfunk.de/journalistenmord-steinmeier-und-maas-fordern-rasche.1939.de.html?drn:news_id=887884
http://www.deutschlandfunk.de/journalistenmord-steinmeier-und-maas-fordern-rasche.1939.de.html?drn:news_id=887884
http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/steinmeier-erschuettert-ueber-brutalen-mord-in-kiew-15614975.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/steinmeier-erschuettert-ueber-brutalen-mord-in-kiew-15614975.html
https://www.focus.de/politik/ausland/tod-von-arkadi-babtschenko-ukraine-steinmeier-erschuettert-ueber-mord-an-russischem-journalisten_id_9009854.html
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[«4] tagesspiegel.de – Toter Kremlkritiker: Der Mord an Arkadi Babtschenko verdeutlicht
die russisch-ukrainische Feindschaft

[«5] Tagesspiegel a.a.O.

[«6] tagesspiegel.de – Der Fall Arkadi Babtschenko: Ein inszenierter Mord und seine Folgen
Sowie: tagesschau.de – Angeblich getöteter Journalist: Babtschenko doch am Leben

[«7] spiegel.de – Komplott um Journalist Babtschenko: Der perfekte Mord, der keiner war

[«8] heise.de – Warum Journalisten und Andersdenkende in der Ukraine Angst haben

[«9] heise.de – Kiewer Fernseh-Kanal Inter wegen “Russlandfreundlichkeit” in Brand
gesteckt

[«10] rtdeutsch.com – Mordserie gegen Oppositionspolitiker in der Ukraine hält an. Dazu
auch Wolfgang Bittner, „Die Eroberung Europas durch die USA“, 2017, S. 122.

[«11] Dazu Wolfgang Bittner a.a.O. mit weiteren Nachweisen.

https://www.tagesspiegel.de/politik/toter-kremlkritiker-der-mord-an-arkadi-babtschenko-verdeutlicht-die-russisch-ukrainische-feindschaft/22623110.html
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https://www.tagesspiegel.de/politik/der-fall-arkadi-babtschenko-ein-inszenierter-mord-und-seine-folgen/22630630.html
https://www.tagesschau.de/ausland/babtschenko-105.html
http://www.spiegel.de/politik/ausland/ukraine-arkadi-babtschenko-der-perfekte-mord-der-keiner-war-a-1210485.html
https://www.heise.de/tp/features/Warum-Journalisten-und-Andersdenkende-in-der-Ukraine-Angst-haben-3904197.html?seite=all
https://www.heise.de/tp/features/Kiewer-Fernseh-Kanal-Inter-wegen-Russlandfreundlichkeit-in-Brand-gesteckt-3314389.html
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http://www.rtdeutsch.com/17071/headline/mordserie-gegen-oppositionspolitiker-in-der-ukraine-haelt-an-und-die-westlichen-medien-schweigen/

